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Gute Laune
beimWein

it den Rebsäften in der
Wanheimerorter Wein-
stube haben wir stets

gutg Erfahrungen gemacht, zuletzt
mit einem trockenen 16er Badi-
schen Grauburgunder aus der
schlanken 0, 7 l-Flasche. Diesmal
schlägt die Wirtin als Alternative ei-
nen trockenen 16er Pfäilzer Grau-
burgunder vor. Ich stutze einen Mo-
ment über die präsentierte 0,7 l-Fla-
sche aus der Pfalz - sie kommt mir ir-
gendwie klein und dickvor. Nach ei-
nem überzeugenden Prob eschluck
gebe ich mit einem kleinen Scherz
meine Bestellung auf: ,Id, davon
gern rweiGläser, wie weiland bei
Moses". Bei Moses? Ich sehe Frage-
zeichen in denAugen derWirtin und
sorge sogleich für Aufklärung - bei
mir habe sich beimAnblick der klei-
nen dicken Flasche nur spontan ein
alter Studentenwitz in den Vorder-
grund geschoben, nämlich dieser:
Der Herr sprach zu Moses: ,,Es wird
eine große Dürre kommen". Da
sprach Moses zum Herrn: ,,Eine
kleine Dicke wäre mir lieber". Das
steht so wahrscheinlich gar nicht in
der Bibel. Aber ftir gute Laune beim
Wein, sogar schon vor dem ersten
Glas, taugt es allemal und schadet
auch niemandem, weder dem tro-
ckenen Gast noch der milden Wir-
tin. HOS


